
3undesministerium 
Kunst u:1d SDort 

ihnori tenplatz 5 

lol+ "vien 

für Unterricht, 

i 
� EJ.lg.:. 2 5. HRZ. 1985 

Zahl: 

Bg. D 

,lien, 

':'etr.: Entwurf ein<::r 8. Schulorganisationsgesetz-�Tovelle 

De::.� .J.:J� 1'_8 
, , des o.a. Ent\vurfs und erlaubt sich, fo16ende Stellunbnar:":::le ::lDzugeOe:l: 

1. SB:lkung der Xl3.saenschUlerh6chstzahlen 

Der VdFÖ be:;rüEt die im Schuljahr 1985/86 in der 1.�(13.sse der A:iS 
beginnende Senku:lg dJr �las3ensc��1�rhjch3tzahlen, ver�eis� aje� �ara�f 
da3 die �ntschlie3ung des Nationalrats 3.21 30.6.1982 ei:la sc:::"'c�-�e Herab­
setzung in der al1ge�einbildenden höheren Schule, d.h. qucn in der 

Oberstufe und am Oberstufenrealgymnasium , sm·,rie im berufsbild.enden 
JCL1uhiesen geford.er-'c hat. Eine 3enac:üe iliGung dieser Jch:.ü'::Jrr1en 
entspricht ni�ht de:-a Grundsatz der ChancenGleicheit, insoe3cn:iere des­
wegen, weil Jugendliche derselben Al-'cer3stufe, die den Polytec�n�c�en 
Lehrgelng besuchen, bereits ab 1985/86 den Vorteil gerinGerer Klassen­

sc�ülerhöchstzahlen haben werden. 
Der Vd.i?Ö bi ttet da�ler um Berücksic�ltigung folgender Vor .oC ,:,'1 ä�e: 
§ 4-3: 
Die �Classenschülerzahl an der allgemeinbil9-enden höheroSn 3chule da:::-f 

30 ni�ht übersteigen und soll 20 nicht unterschrei ten; sof:::rn hie"'on 
oder 

von Typenteilun::en) ein Ab'.·;eic;len erforderlich ist, hat darüber die 
nach dem Ausführungsgesetz zuständi0e Behörde • •  � (analog zu � 21) zu 

entscheiden. 
Bezügli�h des Inkrafttretens könnte einer stufenweise aufsteigenc.en 
Regelung, beginnend 1985/86 mit der 1. :::lasse der AHS bZ·;I. mit der 5. 

Klasse der AB."; bzw. mit der 1. Klasse des OH.G,zu::;estün.mt vle:::-d.en . 

Begründun�: Die 0cl1ü1erdurcnsc�lni :::ts :::ahl der A:i,3-IClass sn 13.3 LJ ver­

a'an'''e''''''''n '�chu1-i �":-1T' :Ii G 2'7 8 noch LJmer über der LU.rc;lschr.i .;tsza�l des b � .. � - ...... J..... U .......... _- � - ( , 
Jahres 1962 (27,1). Die seit dieser Zeit eingetretene .3tei,:;erung des 

relativen Anceils d-=r Al1S hat zu einer Zunahme der Heter03eni�ät inner­
halb der �C1a33en geführt. Dies gilt im besonderen i'la3e für iie Obe:::--
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stufenrealgy2nasien, die in d. en Anfan;sklassen die völliG v3.:..� sch:'edenen 

Voraussetzungen ih:2er 3chliler auszu61eic{len haben • .  

Die Erhaltun6 von 3chulstan�orten kann in Rand6ebieten auc� flir �33 oder 

eRG eine Existenzfra ;e bedeuten. Die �r�altun5 des ry?enangebots ist eine 

wesentliche Forderung der re�ional en Chancengleichheit. 

Den in der Erläute�ung genannten Nachteilen von Klassen�eil�nzen infol �e 

der Herabsetzung der Höchstzahlen im Rahmen ein es Bildun::;sganges ist ent­

gegenzuhalten, d:J.ß die ersten Klassen des CHG und infol;;e 12r rypenglie­

derung auch die fünften Klassen der ARS ohnehin neu zusamnengesetzt werden, 

sodaß ein stufenweise aufsteigendes Eintreten der herabgesetz:�n Klassen­

Gcl.lülerhöchstzahlen ab der l.?:lasse der A:"iS bz',v. ab der 5' .Klasse der A3:3 
bZ'tl. ab der 1.iClasse des ORG eine pädagogisch ein�Ja:J.di'reie L:�sLLng wäre. 

�K :;7 '71· v� / " • 

D.: �- , .. . an , . " ..Loe n.las3enscn'J.l erzalll oerufs Q �lde:�Qen mi�:lB:2en 2ch�len beruf3-
bi_denden höher'3n Schulen darf 30 nicht üiJersteigen und soll ,20 nicht unter­

schreiten; sofern hievon aus besonderen Gründen (z.:2. zur "':;r�altung von 

Sch1'lstandorten) ein Abweichen erforderlich ist, hat darü'oer die nach dem 

Aus .">ihrungsgesetz zuständi�e 3ehjr2.e • • •  ( analos ZE § 21) Z'l en cSGhei:"en. 

Be z: ' glich des In�rafttretens könnte einer stufenw e ise aU:3�eiSesden Re;e-

lun;, beginnend 1985/86 mit der 1.�·:lasse der Bi·rB bZ·ll. mit der 1.Klasse ,'le:­

B �3 , zugestimmt werien. 

Bev.;:"<:ndung: 1flie zu S 4-3. 
Außerdem sind. die in den Zrläu:erun::;en genenn:en �:;chwierig::ei:en der 3c1.1ul­

raumsituation schon �etzt nic�t me[� an allen For�en der berufsbilj3�den 

Sdhulen gegeben, und sie wer�en sich mit dem Rückgang der GesaLJ."'Cschüler-

2. Annassung anderer Bestim:-:mnt!en an die �esenkten K1assenschülerhö ::hstzs.::J.len, 

Die Beibehaltung der bis:1erisen Eröffnungs-, .ieiterfUhrungs- c.lnd. .re ilun.Ss­

za:llen würde bei geringeren i{lassensc:lülerhöchstza�len un .:::ünstL:; ere Voraus­

setzungen als bisher schaffen. Jaher ist an den Hauptschulen - durchaus 

mit Recht - die NinJ.estzahl für den Förderunterricht im ZUSa8::lennang r:lit de: 

leistungsdifferenzierten Un :erricht gem. § 8 lit .f,subli t. cc auf 6 ;sesetzt 

worden. 

Der VdPÜ bittet daher a'-lch f '.:.r die A.�S, das ORG, die BilIS und die 3�-i.3 um 

Berücksic. h.tigune; fol,.::;ender Vorschläge: 

§ 8a (3): 

Die l'Iindest zahl von AniTIeLlu::::;en für die Abi:1alt".lnG e::"nes a1 � erna ti ve:l Fflice. 

gegenstandes, eines �rei6egen3 t�nJ2s oder einer unverbindlichen übunG darf 

12, bei .Fre,,1dspr3.c�en und ��aus';'/irtschaft 10 nicht un c:ei.'schreiten. Die �'lin­
destza:l1 für die .1eiterführung von Freigeg',ms�änden und unverbindlic:1en 
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tbun�en t'laT'f' 9 C.J ""'"' _... , 
sc�::.rei ten. 

Abseseie� von dies3D in der 3chOG-� ovelle zu regelnden 3es�i8�u��en 
'Ni.:"i noch. U!Il Berüc�:3ic: __ ti:.:;uns folgender Vor3cili�e gebeten: 

o Um Klassenzusa.I!llJenlesun..:en und Lehrer'dec�sel zu ve.r:Jeid"m, sc..:.._en 
einmal errichtete Klassen zwi3chen der 5. und 8., bzw. zwisc�en der 
9. und 12. (13.) 3ch--.:.lstufe an ArtS, eRG, 31:"13 und BRS auch bei Unter­

scireitung der Klassens:h.ülermindestzahl e rhalten bleiben. 

o 3estehende reilun�en, z • .9. in ?re::!dsprac:::en sollen zwiscnen der 

5. und 8., bZii. z:.vischen der 9. und 12. (13.) Schulstufe erhal":7en 

bleiben. 

o Im Fre::ldsprachec-: unterricht soll die 'feilungszahl ab 1.9.1985 auf 
30 und in den folgend.en Jahren schrietweise auf 26 gesenkt werden. 

2. Infor:natik 

G..:.';..mdsä tzlich \-:ir1i es begrüßt, daß - �. _ a-J.ch die A::iS iJ..::'en Schil ern 

�heoratischas Grundwissen über Informa�i� �nd praktische Fähi;�ei­

ten im Umgang mit Computern vermittelt. Die im Entwurf vorgeschla­

:sene Form der Einfü:ll'ung dieser ne:_�en La::nin2:lalte macht jedoch aus 

7er3c��iedenen Gr�l1c.an den gewünschten Zr':olg z'.'leifel llaft: 
1. Der Le::'rplan ist infolge der Kürze der zur �lerfü6un6 steQe�:i2:J. Zeit 

2. 

3. 

nicht befriedigend. Vor ellern erhalten da3 30genannte U2feld und ge-

Auen 

lL�iJ. ::;enug erfelgen. 
-

---, " �lne ErhöhunG de�' Gesa:..:tst."Ll.ndenzahl in de::- 5. und 6. Kl3.3se Lot 
probleJatisch. Anderseits muß aber auch ei::le Kürzung d�r bestenetlden 

Pflichtgegenstände an der Ob·�_-stufe abgel ehnt v/erden • .0ie bevor­
stehende Oberstufenreform '.'1ird hL3r ohnai::. :-.. eue Verhäl �nisse s':::�laffen 

und sollte daner ab�ewartat werden. 

4. Eine isolierte l3ehandlung d er Informatik in ei nGm eige"G.en Gegenstand 

widerspricht der Forder,_�ng nacn Vernetzung 70n Unterrich-:sgegen­

ständen.DeE Lehrplanentwurf enthält viele re�lbereic�e, �ie eQer 

in ande�e Un�errichtsgegcnstände eingegfiedert werden k�nnen. 

5. Ein grundsätzlicher und ganz e�tschieden9r E�nwand rich�et sich ge;an 

die neue Organisationsform IIVer)flichtende :i'bungll• Gerade bei einem 
neuen Ge{�e-lstand "."i;.rde der de::;fall de_"' 3en:-;-..;.ng sowohl d"';n 3c�lüler n 

als aUch del Lehrer die l\:on trolle der erziei -;en LeistunG erSC.l-.. :eren. 
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�er V�rband der Professoren 0st:rreic�s schligt daher vor: 

1. Die Lerninhalte der Informatik sollen auf ver�chiedensn 3c�u12tafen, 
integriert in ver3c�ied.ene Pflichtgegenstäl�de,. ver::!i t'::;el t '.ve:.:ie:J.. 

2. Jie Einfü�:run6 in die theoretiscien GrunCllae;en und �elegentl:_cl1e prak-

an den �eriten sollen im Uatiematikunterric�t der 

5.Klasse erfol�en. 

3. Andere Lerninhalte 'iJie ".c:insat zmö;lichkei -::;en des Computers !I , "Aus-
\'lirkun�en im wirtschaftlichen, sozis.len und persC5nlicLlen 3ereichll, 

".Jatenschutz lI, "Entl1icklun(;stendenzen des tec::lDis��len Fortsc:lri �ts" 

u. s. w. solle�� auf vers chi edeL:.en Schulstufen in den Le::rplan von 

Einführungsunterricht oder Physik eingegliedert werden. 

4. SChlilern, die s.n der pra:>:tischen Arbeit an den Geräten interessiert 

sind, soll ab der 5.Klasse der ?rei6egenstand lI"Elektronisc:'le Daten­

verarbeitung" angeboten werden. 

5. Schülern, die an Vertiefung und 2r':Jei +;erun; i::rrerKenntnisse der 

theore!:isc�len Grundla,sen interessiert sind, soll im Zu�e der bev)r­

stehenden Oberstuf:mreform in der 7. oder 8. Kl as se ds:, Jal:lp':licht­

gegsDsta:d "Infor',atik" angeboten werden. 

6. Um liese Art der Einführung der Infcr:natik erproba:l zu könr:en, soll"gn 

z�';ei Jahre befristet, erlas3en '::erden. 

:-ienn jedoch an der im Eu twurf vorgeschlagenen Zil1führung von II Infor:J3. tik" 

in For� eines eisenen Unterrichtsgegenstandes in der 5.Kls.sse �estse­

haI ten T/Jird, dann sollte aucl'l dies nur probe·.'ieise, ::.uf z';lei Jahre be­

fristet, erfol::;en._ In diesem Fal le mü3te aber "Informatik!! unbed�:l;;t 

als Pfliohtgesensta�d gefü�r� �e:den, d.h. die Leistungen der �chü12r 
müßt8n benotet werden. 

4-. FrelJds'[;rachenun�erricht am Ob:"?,:.:stuf8nreal.z;ymnasiuIIl 

Bei einer Än1eruns der 3tundentafel bittet :.er Vd?Ü um 3erüc:csi��:-;:igung 

des schon seit langem vorgebraOl.lten ,iunsc:1.es, den Unterricht in der 

2. ?remdsprache 8.J.1l ORG bereits in der 1.L\:lasse zu besinnen und auf 

vier Jahre zu verteilen. 

11i t der :3i tte um 3erücks ic:ltie;ung dieser Vorschläbe 

I 

, " 
l) / ;' , , ,. / 1/11 A 

'./ ,L/C.l"V t-I 
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